
Eine Initiative des Schweizerischen  
Institutes für Kinder- und Jugendmedien  

SIKJM mit Bibliomedia Schweiz und  
UNICEF Schweiz.

Freitag, 13. November 2026
Rund um den Schellenhausplatz 
Bremgarten

Ab 18 Uhr Beizli in der Trotte
19 Uhr Eröffnung
Ab 19:30 Uhr Lesungen für Erwachsene

Eintritt frei

«Stimmen»
Schweizer  
Erzählnacht

Stadtbibliothek
und Kellertheater

Bremgarten 



«Stimmen»  � Schweizer Erzählnacht,  Freitag, 13. November 2026

18:00 – 24:00 Beizlibetrieb in der Trotte
19:00 Eröffnung auf dem Schellenhausplatz
Ab 19:30 Lesungen für Erwachsene

SCHLÖSSLI
Parterre (Plätze limitiert)

SCHELLENHAUS  
Foyer Kellertheater

ZEUGHAUS
Foyer

STADTBIBLIOTHEK
Dachgeschoss

19:30 – 19:45 Willi Stänz liest aus  
«Fucking fucking schön»  
von Eva Rottmann

Franziska Schüpbach  
liest aus «Kräutermärchen»  
von Folke Tegetthoff

Daniel Sommerhalder  
liest aus seinem eigenen 
Buch «Sag mal, Papa!»

Barbara Hüsser liest aus 
«Der Wald, vier Fragen, 
das Leben und ich»  
von Tessa Randau

20:00 – 20:15 Brigitta Lienhard liest  
aus «Wenn du erzählst, 
erblüht die Wüste»  
von Rafik Schami

Monika Benz liest aus  
«Der Klavierspieler vom 
Gare du Nord»  
von Gabriel Katz

Karin Koch Wick liest  
aus «Der Enkeltrick»  
von Franz Hohler

Andreas Bossmeyer liest 
aus «Der stille Freund» von 
Ferdinand von Schirach

20:30 – 20:45 Julia Sorrentino liest aus 
«Die Mitternachtsbibliothek» 
von Matt Haig

Cyril Lilienfeld liest  
aus «Der Vorleser»  
von Bernhard Schlink

Claudia Bamert liest aus 
«Die Briefeschreiberin» 
von Virginia Evans

Dodó Deér liest  
von E. Herbeck, E. Mach 
und A. Wölfli

21:00 – 21:15 Marc Wälty liest aus  
«Maria Callas – Die Stimme 
der Leidenschaft»  
von Eva Gesine Baur

Bea Buob liest aus
«Ich finde meine Stimme  
in dir»  
von Nicole Deese

Sonja Schneiderbauer  
liest aus «Dienstags  
bei Morrie»  
von Mitch Albom

Peter Fischli liest aus 
«Glarnertüütsch gseit – 
aber dass pliibt dä under 
üüs» von Ruedi Hertach

Bis 24:00 Beizlibetrieb in der Trotte
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